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Oberallgäu - Kultur

„Drei mal vier“: Fotografie von Hartmut Faustmann aus Oberstdorf.

Wiggensbach/Oberallgäu Bei der
Schwäbischen Meisterschaft des
Deutschen Verbands für Fotografie
in Kaufbeuren erreichten die Foto-
freunde Wiggensbach in der Club-
wertung Platz zwei. In der Einzel-
wertung kam Aleksandra Böck
(Kempten) auf den dritten Platz; sie
trug mit sechs Punkten wesentlich
zum Erfolg der Fotofreunde bei.
Rang zwei in der Clubwertung (in
welche die vier besten Autoren eines
Vereins einfließen) sicherten außer-
dem Michael Müller (Wiggensbach,
sechs Punkte), Hartmut Faustmann
(Oberstdorf, sechs Punkte) und El-
mar Jonietz (Sonthofen, drei Punk-
te). Gewonnen hat die Schwäbische
Clubmeisterschaft der ausrichtende
AKF Kaufbeuren. (ab)

Fotofreunde landen
auf Platz zwei

Immenstadt Susi Ferguson aus Frei-
dorf hat „Die große Welle vor Ka-
nagawa” des japanischen Holz-
schnitt-Meisters Hokusai ins Allgäu
übertragen und mit einem Surfer
versehen. Das Bild stammt aus der
Schau „Wasser und Wege“. Unter
diesem Motto zeigt die Künstlerin
Werke in einer aufwendigen Tech-
nik mit Wachs und Farbschichten.
Es ist Batik auf dünnem Papier mit
Aquarell. Die Amerikanerin, die seit
19 Jahren im Allgäu wohnt, lässt
sich von der Allgäuer Landschaft in-
spirieren. Die Ausstellung bei Sport
Altenried in Immenstadt ist zu se-
hen montags bis freitags von 9 bis 18
Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.
Ein Teil des Erlöses kommt dem
Kinderhospiz zugute. (ab)

Susi Ferguson
zeigt Bilder

Japanische Holzschnitt-Kunst trift auf Aquarell-Batik: Susi Ferguson aus Freidorf zi-
tiert in diesem Surfer-Bild ein Werk Hokusais. Foto: Susi Ferguson
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Berge, Seen und liebliche Höhenzüge auf denen Kü-
he grasen sind längst nicht alles, was die Landschaft
des Allgäus ausmacht. Ein sehr wichtiger Teil prägt
zusätzlich das Bild einer jeden Region, der im Kopf
oft erst einmal hintenan steht: DIE ARCHITEKTUR.
Sie verbindet die Allgäuer Wurzeln mit Innovation
und geht so eine Symbiose ein mit den charakteris-
tischen Gegebenheiten, die Natur und Infrastruktur
vorgeben.

Stattliche Bauernhöfe, Kirchen und Burgen, die von
der Geschichte der Region erzählen, wechseln sich
ab mit innovativen und klimaangepassten Bauten
auf dem neuesten Stand. Dafür tüfteln kreative Köp-
fe mit spitzem Bleistift und hochmodernen digitalen
Techniken an Plänen. Die Allgäuer Architekten ent-
werfen Häuser und Bauwerke für die Regionmit dem
Ziel, Design und Nützlichkeit zu vereinen und gleich-
zeitig das Landschaftsbild samt alter Bauwerke, die
von der Geschichte zeugen, zu bewahren.

Offen für zeitgenössische Formen,
stehen heimische Materialien im Vorder-
grund, die sich harmonisch in ihre Umgebung
integrieren. Maßgeschneiderte Lösungen werden so
für jedes Wohnhaus aber auch für jedes öffentliche
Gebäude auf die Wünsche und Bedürfnisse eines je-
den Bauherrn mit viel Fingerspitzengefühl gefunden.
Diese entspringen bei weitem nicht nur dem freien
Gestaltungswillen des Architekten. Viele Vorgaben
fließen in die Entwürfe mit ein. Umgesetzt werden
sie von den Handwerkern vor Ort und die meisten
von ihnen haben die Allgäuer Bautradition im Blut.
So können Bauherrn dabei zusehen, wie das eigene
Haus, das Büro, der selbst ausgesuchte Lebensraum
entsteht. Ein Prozess, den die Allgäuer Architekten
begleiten und leiten – mit viel Erfahrung und der Lie-
be zum Kreativen Schaffen. Stein auf Stein. (isi)
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Auf Allgäuer Boden bauen
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